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Die geologische Landesdokumentation  
GeoloGIS

„Das Land Oberösterreich betreibt eine systema-
tische Erfassung geologisch relevanter Daten im 
Rahmen der geologischen Landesdokumentation. 
Diese umfasst neben der Betreuung eines geologi‐
schen Kartenwerkes vor allem die Sammlung von 
Bohr‐ und Aufschlussdaten im Landesgebiet. Wei‐
ters werden hydrogeologisch/wasserwirtschaftlich 
relevante Projekte und Studien mit regionalem 
Bezug in einer eigenen Datenbank verwaltet. Ziel 
dieser Datensammlung soll neben einer fachli‐
chen Basis für den Sachverständigendienst und 
der Schaffung von Grundlagen für wasserwirt‐
schaftliche Planungsfragen vor allem die Hilfestel‐
lung für Planungsträger im Land sein. Die Daten 
werden somit im Rahmen der rechtlichen Bestim‐
mungen jedem zur Verfügung gestellt.“ (Oberös-
terreichische Akademie für Umwelt und Natur, 
2006: 292–293).

Die Zusammenarbeit der Geologischen Bundes-
anstalt mit dem Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung

Im Rahmen einer Projektreihe wurde die Geolo-
gische Bundesanstalt (GBA) mit der Erweiterung 
und Adaptierung der Bohr- und Aufschlussdaten-
bank sowie des geologischen Kartenwerkes be-
treut.

Die Aufgaben für die Bohr- und Aufschlussda-
tenbank umfassen Arbeiten zur Datenbankent-
wicklung im Hinblick auf die Erweiterung der 
Funktionalität, umfassende Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung der Daten sowie den Aufbau 
eines Scan-Archivs mit Hilfe der Digitalisierung 

von relevanten Unterlagen zu Bohrungen bzw. 
Aufschlüssen. Vom Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung neu gesammelte Bohr- und Auf-
schlussdaten werden laufend als konsistenter Da-
tenbestand in die Datenbank eingepflegt.

Das geologische Kartenwerk wird als kompi-
lierte Arbeitskarte ebenfalls in digitaler Form 
vorgehalten. Die als Grundlagen in Verwendung 
stehenden geologischen Karten werden einer 
Aktualisierung bzw. Prüfung unterzogen. Im Rah-
men der Aktualisierung wurden die verfügbaren 
Geologischen Karten 1:50.000 der GBA mit auf-
genommen. Zusätzlich wird das GEOFAST-GIS- 
Datenbanksystem der GBA herangezogen wer-
den. In der GEOFAST-Kartenerstellung werden 
detaillierte morphologische Informationen einge-
arbeitet, die aus dem vom Land Oberösterreich 
zur Verfügung gestellten digitalen Geländemo-
dell, das mit flugzeuggetragenem Laserscanning 
(Airborne Laserscanning, ALS) erfasst wurde, ab-
geleitet werden können.

Die Bohr- und Aufschlussdatenbank und das 
geologische Kartenwerk, beide werden vom Amt 
der Oberösterreichischen Landesregierung im 
Rahmen des Web-Services DORIS InterMap – 
Wasser & Geologie (https://www.doris.at/themen/
umwelt/wasser.aspx) digital bereitgestellt, dienen 
an der Geologischen Bundesanstalt als wertvolle 
Grundlage für die Bearbeitung zahlreicher wissen-
schaftlicher Fragestellungen.
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